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Übersicht: Wege nach der beruflichen Grundbildung 

FACHAUSBILDUNGEN UND 

KURSE 

Volksschule und Berufsbildung
– Berufsbildner/in Lehrbetrieb
– Berufsbildner/in überbetriebliche

Kurse und Lehrwerkstätten

– Religionspädagoge/-pädagogin

– Schul-/Klassenassistent/in

– Lehrer/in Rudolf Steiner Schule
– Montessori-Lehrer/in

– Unterrichten im Nebenamt an
Berufsfachschulen

Tertiärstufe, Erwachsenenbildung 
und Kurswesen: 

– Audioagoge/Audioagogin

– Elternbildner/in

– Erlebnispädagoge/-pädagogin

– Ausbilder/in SVEB

– Dozent/in höhere Fachschule im
Nebenamt

– Sprachlehrer/in (SVEB, CELTA
oder EUROLTA)

– Lehrer/in für Deutsch als Zweit-
sprache (SVEB oder FIDE)

– Umwelt-Erwachsenenbildner/in
SVEB

– Natur- und Waldpädagoge/ -
pädagogin

– Erwachsenensportleiter/in
– Trainer/in und

Gesundheitstrainer/in BGB

HÖHERE 

FACHPRÜFUNGEN HFP 

– Ausbildungsleiter/in

Weitere HFPs mit Bildungsbezug: 

– Trainer/in Spitzensport

– Sportartenschulleiter/in

– Experte/Expertin Bewegungs- 

und Gesundheitsförderung

– Reha-Experte/Reha-Expertin
für sehbehinderte/blinde
Menschen

HÖHERE  

FACHSCHULEN HF 

– Erwachsenenbildung

Weitere HFs mit Bildungsbezug 
– Bewegungspädagogik

BERUFSPRÜFUNGEN BP 

– Ausbilder/in

– Berufsbildungsfachmann/-frau

Weitere BPs mit Bildungsbezug: 

– Arbeitsagoge/-agogin

– Fahrlehrer/in

– Spezialist/in Bewegungs- und

Gesundheitsförderung

– Sportartenlehrer/in

– Trainer/in Leistungssport

– Zivilschutzinstruktor/in

FACHHOCHSCHULEN FH, 

PH, UNI, ETH 

FH/PH mit Abschluss Bachelor 

– Berufsbildung
– Vorschulstufe und Primarstufe
– Musik und Bewegung
– Musik (Schulmusik)
– Sport
– Sprachliche Integration
– Theater (Theaterpädagogik)

– Art Education

FH/PH mit Abschluss Master:
– Berufsbildung
– Frühe Kindheit/Early Childhood
– Sekundarstufe I
– Music Pedagogy
– Schulentwicklung
– Sport
– Art Education

Uni/ETH mit Abschluss
Bachelor und/oder Master: 
– Religionspädagogik

– Erziehungswissenschaft/en

– Bewegungs- und

Sportwissenschaften

NACHDIPLOMAUSBILDUNGEN: CAS, DAS, MAS u.ä. 

Lehrer/in Maturitätsschulen, Berufsfachschullehrer/in für 

Allgemeinbildung, Berufskunde oder Berufsmaturität, Dozent/in höhere 

Fachschule, Schulleitung, Schulmanagement, Bildungsmanagement. 

BERUFLICHE GRUNDBILDUNG MIT EIDG. FÄHIGKEITSZEUGNIS EFZ 

BERUFLICHE GRUNDBILDUNG MIT EIDG. BERUFSATTEST EBA 

für die Branche Bildung und Unterricht gibt es keine spezifische berufliche Grundbildung 

GYMNASIALE 

MATURITÄT, 

FACHMATURITÄT, 

BERUFSMATURITÄT 

KURZ ERKLÄRT 

Die berufliche Grundbildung gliedert sich in 
die zweijährigen beruflichen Grundbildungen 
mit eidgenössischem Berufsattest (EBA) und 
die drei- und vierjährigen beruflichen 
Grundbildungen mit eidgenössischem 
Fähigkeitszeugnis (EFZ). Sie zählen 
zusammen mit den allgemeinbildenden 
Schulen (Gymnasien, Fachmittelschulen) zur 
Sekundarstufe II. 

Die Berufsmaturität kann während oder nach 
einer drei oder vierjährigen Grundbildung ab-
solviert werden. Sie erlaubt in der Regel den 
Zugang zu einem Fachhochschulstudium im 
entsprechenden Berufsfeld. 

Mit der Passerelle können Absolvierende 
einer Berufs- oder Fachmaturität nach einer 
Zusatzprüfung an einer schweizerischen 
Universität oder an einer Eidgenössischen 
Technischen Hochschule studieren. 

Die höhere Berufsbildung umfasst den 
praktisch ausgerichteten Teil der Tertiärstufe 
und gliedert sich in die eidgenössischen Berufs-
prüfungen, die eidgenössischen höheren Fach-
prüfungen und die höheren Fachschulen. 

Eidgenössische Berufsprüfungen (BP) 
schliessen mit einem eidgenössischen Fach-
ausweis ab. Sie führen zu einer fachlichen Ver-
tiefung oder Spezialisierung und zu Führungs-
positionen. Zulassung: EFZ oder gleichwertiger 
Abschluss und Berufserfahrung. 

Wer die Eidgenössische höhere 
Fachprüfung (HFP) besteht, erhält ein eidge-
nössisches Diplom. Zulassung: EFZ oder 
gleichwertiger Abschluss, Berufserfahrung und 
je nach Prüfung eidgenössischer Fachausweis. 

Höhere Fachschulen HF werden mit einem 
eidgenössisch anerkannten Diplom mit Zusatz 
„HF“ abgeschlossen. Eidgenössisch geregelt 
sind sowohl die Ausbildung wie auch die Prü-
fung. Zulassung: EFZ oder gleichwertiger 
Abschluss und Berufserfahrung. 

Fachhochschulen FH werden nach dem 
Bologna-System abgeschlossen (Bachelor, 
Master). Zulassung: EFZ mit Berufsmaturität 
oder Fachmaturität und gymnasiale Maturität 
mit Zusatzqualifikationen. 

Universitäten und Eidgenössisch 
Technische Hochschulen ETH werden eben-
falls nach dem Bologna-System abgeschlos-
sen (Bachelor, Master). Zulassung: gymnasiale 
Maturität oder Berufsmaturität/Fachmaturität 
mit Passerelle. 
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